
Wien; Maria Belloni, Wien; Marie Binde- 
ritsch, Bad Deutsch-Altenburg; Dipl.-Ing. 
K. Ecker, Leonding; Dr. Eugen Ecker, Le­
onding; Maria Fischerlechner, Linz; Otto 
Gehmacher, Salzburg; Gemeinde Wiener 
Neudorf; Friederike Hamm, Mödling; Stefa­
nie Homayr, Graz; HR. Prof. W. Hübl, 
Graz; Ingeborg Kalenda, Graz; Auguste Ok- 
tabetz, Mürzzuschlag; Maria Polaczek, 
Aspang; Dr. Helga Rostosky, Wien; Marga­
rethe Rothbart, Schwanberg; Karl Santner, 
Wien; Ing. A. Schiessl, Fahrafeld; Mag. Ilse 
Schlacher, Bruck a. d. Mur; Paula Schuch- 
nig, Graz; Josef Spreitzer, Ranten; Johanna 
Süss, Salzburg; F. Suchy, Wien; Dr. Brigitte 
Vacha, Wien; Traudi Wultsch, Graz; Elisa­
beth Zahlbruckner; Brigitte und Christian 
Zimmermann; Josefine Zink, Graz.

jährlich für hervorragende Verdienste um 
den Naturschutz in Österreich, um die Er­
forschung der Natur und um die Verbreitung 
naturkundlicher Kenntnisse verliehen.
Die Preisträger 1978 sind Medizinalrat Dr. 
Alfred Tisserand, Linz, und Oberregierungs­
rat Dr. Alfred Propst, Graz. Dr. Tisserand 
wurde für sein langjähriges verdienstvolles 
Wirken um die Verwirklichung der Ideen des 
österreichischen Naturschutzbundes, insbe­
sondere aber für seinen mutigen und enga­
gierten, anfänglich so aussichtslosen Kampf 
gegen die Gefahren der Nutzung der Atom­
energie, die Medaille in Gold zuerkannt. Dr. 
Tisserands Werkzeug war seine Humanität, 
sein Wissen und sein Verantwortungsbe­
wußtsein als Arzt.
Die Eduard-Paul-Tratz-Medaille in Silber 
wurde an Oberregierungsrat Dr. Alfred 
Propst, Referent im Naturschutzreferat des 
Amtes der Steiermärkischen Landesregie­
rung, verliehen. Dr. Propst hat für den Stei­
rischen Naturschutz durch seine hohe Ein­
satzbereitschaft und sein profundes fachli­
ches Wissen große Erfolge erzielt und dabei 
mitgeholfen, daß der Steirische Naturschutz 
vorbildlich für Österreich werden konnte.

Verleihung der Eduard-Paul- 
Tratz-M edaille 1978 in Gold und 
Silber

Der Präsident des österreichischen Natur­
schutzbundes, Prof. Dr. Eberhard Stüber, 
überreichte am 9. 11. 1978 im Beisein hoher 
Landespolitiker die Eduard-Paul-Tratz-Me- 
daille 1978. Die nach dem Gründer des Hau­
ses der Natur in Salzburg und dem langjähri­
gen Präsidenten des österreichischen Natur­
schutzbundes benannte Auszeichnung wird
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